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Telegraphiſche Nachrichten. 
Trieſt, 25. Juni. Nachrichten aus Valong vom 23. d. Mts. melden, 
daß die für den bekannten Vorfall in der k. k. Conſular⸗Agentie erwirkte 
Genugthuung in Anweſenheit der k. k. Kriegs⸗Corvette Friedrich gegeben 
wurde. Die Agentieflagge wurde in Gegenwart der betreffenden Autoritäten 
mit 21 Schüſſen ſalutirt. . 1 
Konſtantinopel, 20. Juni. In England ſollen vier Corvetten gebaut 
werden. Auch wurden 50,000 Miniebüchſen beſtellt. Der hieſige Ober-Rab- 
biner, das Haupt der Reformpartei, wurde abgejeht. 8 
Smyrna, 19. Juni. Der hieſige Polizeichef wurde nahe bei Aivali von 
einer Piratenbande gefangen b 


Athen, 20. Juni. Die National-Verſammlung votirte 60,000 Drachmen 
Ent . 


Hr 1½ Sgr. 


für die Kunſtreiter⸗Geſellſchaft Soulie. Der ruſſiſche Geſandte 
über die Verhaftung ruſſiſcher Unterthanen. In der öͤſtlichen 
Grenzprovinz hauſt eine Räuberbande, eine andere an der Oſttüſte des Pe⸗ 
loponnes; die Mainoten plünderten mehrere Dörfer Meſſeniens. Nauplia 
verweigerte zum zweitenmale die Anerkennung des neu ernannten Präfecten. 
— HUEEEEeE ERBE EESERRERGEETSEEEUSSCHEE GE AEUNINENELERTSTEARI EEEEEE UNI PAEEEREEEeegBeree 
. Preuſen. 

Berlin, 26. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Geſtüt⸗Arzt, Ober⸗Chirurgus Ramſchüſſel 
zu Trakehnen den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Rendanten der Univerſität zu Halle, Rechnungsrath Leiß⸗ 
ring, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den 
Barnim Bogislav Baumann unter dem Namen von Borcken⸗ 
Aueroſe in den Adelſtand zu erheben; und dem Commiſſions⸗Rathe 
Ernſt Litfaß hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hof-⸗Buchdruckers 
zu verleihen. er (St.⸗A.) 
Der Thierarzt erſter Klaſſe Julius Wilhelm Heinrich Riedel iſt zum 
Kreisthierarzt im Kreiſe Neiſſe ernannt worden. } 
Berlin, 26. Juni Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Dem Polizei⸗Präſidenten v. Bernuth zu Berlin, zur Anlegung des von 
des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens 
weiter Klaſſe mit der Krone und dem Schiffer Johann Hoitz EN Nieder: 
dollendorf im Siegkreiſe zur Anlegung der von des Königs der Niederlande 


Majeſtät ihm verliehenen, für die Rettung von Menſchenleben bei der Waſ⸗ 


fersnoth in Holland im Jahre 1861 geſtifteten Medaille zu ertheilen. 


[Der Kriegs- und Marineminiſter, General⸗Lieutenant 


v. Roon] iſt von ſeiner Dienſtreiſe nach Danzig heute Morgen zu: 
rückgekehrt. 


[Beſtätigung.] Die von der Stadtverordneten-Verſammlung zu 
Potsdam getroffene Wahl des Oberbürgermeiſters Beyer daſelbſt als 
Bürgermeister der Stadt Potsdam auf eine fernerweite zwoͤlfjährige 
Amtsdauer iſt beſtätigt worden. 

[Zu dem geheimen Aktenſtücke], das dem „Elb. Anz.“ an: 
geblich zugegangen ſein ſoll (. unſ. heutige Morgennummer), bemerkt 


heute die „Kreuz.“, „die Hauptſache ſei gar nicht, daß es 


echt ſei; es habe jedenfalls ſeine Wahrheit“. Richtig — das meinen 
wir auch; die Hauptſache iſt gar nicht, daß es echt ſei, wenn es nur 
ſeinen Zweck erfüllt. Aber auch den erfüllt es nicht, denn es iſt gar 


zu plump erfunden. 

[Gefangenen ⸗Statiſtik.] Die Zahl der im Jahre 1862 den 
berliner Stadtvoigtei⸗Gefängniſſen überlieferten Perſonen, theils als Un: 
terſuchungs⸗ und Strafgefangene, theils für den Polizeigewahrſam, ‚be: 
trug 25,433, alſo etwa die 21. Perſon. Die Zahl der in den Straf— 
liſten verzeichneten beſtraften Perſonen, die ſich auf freiem Fuß befanden, 
betrug 36,484, alſo etwa die 14. Perſon der Bevölkerung; 5291 be⸗ 
fanden ſich außerdem im Gefängniß oder in Strafanſtalten. 8 

[Der Prozeß gegen die „Gartenlaube“ ] wurde heute in zweiter 

ſtanz vor dem nig. Kammergericht (Vorſitzender Geh. Juſtizrath Nico⸗ 
Be verhandelt. Es waren die Nummern 27 und 28 der „Gartenlaube“, 
welche die vielfach angefochtene Novelle: „Der Untergang der Amazone“, 
enthielten. Die Staatsanwaltſchaft hatte wegen des Inhalts dieſer Novelle 
Falle erhoben und das Criminalgericht hatte, nach ausgedehnten Vorver⸗ 
andlungen endlich auf Vernichtung der beiden incriminirten Nummern er⸗ 
annt. Gegen dieſe Entſcheidung hatte der Rechtsanwalt Lewald, im Auf 
trage mehrerer Beſchlagnahme⸗Intereſſenten, die Appellation eingelegt und in 
derſelben ausgeführt, daß der erſte Richter Stellen ſeiner Beurtheilung un⸗ 
terzogen habe, welche in der Anklage nicht vorgeſehen ſeien und daß die 
Vernichung der Nr. 28 nicht hätte ausgeſprochen werden dürfen, weil ſie kei⸗ 
nen Paſſus enthalte, in dem ein Dergeben 1 er 9 Die 

idigun ift ji i rkung, daß es e der preu⸗ 
Vertheidigungsſchrift ſchloß mit der Bemerkung Kr don der Verwaltungs⸗ 
behörde dem Strafrichter zur Aburtheilung überwieſen iſt, weil darin der 
wellen die Schuld eines großen nationalen Unglücks — der durch gro: 
des Verſchulden herbeigeführte Tod von 114 Mann — zum Vorwurf ge: 


macht worden, rückſichtlich dieſes Vorwurfs frei paſſiren zu laſſen 


und ftatt deſſen ſich an irgend einen unbedeutenden Zwiſchenſatz von 2 Zeilen 
zu le dem allenfalls mit dem Strafgeſetzbuch beizukommen jet. Im Audienz 
termin führte der ammergerichtsafſeſſor Preiß, als Subſtitut des Rechts: 
Anwalt Lewald aus, daß der erſte Richter zu weit gehe, wenn & auf Ver: 
nichtung der beiden Nummern erkannt, während er wegen des Geſammt⸗ 


inhaltes der incriminirten Novelle auf Freiſprechung erkannt habe. Die 


Nr. 28 enthalte nicht das Mindeſte, was mit den betreffenden Stellen in 
Nr. 27 im e ſtehe und ſtelle er deshalb zunächſt den dann 
auf Freigebung der Nr. 28. Der Hauptbeſchwerdepunlt liege darin, daß der 
erſte Richter drei Stellen, welche weder von der Staatsanwaltſchaft, noch 
durch Raths⸗Kammer⸗Beſchluß incriminirt ſeien, ſeiner Beurtheilung unter⸗ 
zogen habe. Dadurch ſei die 5 beeinträchtigt worden, weil die⸗ 
diejelbe ſich nicht gehörig habe informiren können. Der Antrag des Vertheie 
digers lautete deshalb auf Freigebung beider Nummern. Der Staatsanwalt 
Drenkmann erwiderte darauf, daß der Geſammt⸗Inhalt der Novelle 
incriminirt ſei, und daß nach 2 Anficht der erite Richter das 
e en in der ganzen Novelle verkannt und die Verurthei⸗ 
ung aus Nebenſachen habe eintreten laſſen. Die Novelle unter: 
daß ſie aus Haß gegen die Demokratie 
den Untergang der „Amazone“ herbeigeführt habe. Dies ſei eine 
boshafte Unterſtellung; bei einem Ereigniß, welches das ganze Land er⸗ 
Beer müſſe ſich Hider mit Abſcheu don einem ſolchen Thun abwenden. 
as ſei der Geſichtspunkt, von dem die Anklage ausgegangen ſei, und bes: 
halb beantragt er die Vernichtung der ganzen Novelle auf Grund des § 100 
Artikel reize gegen eine politische 
artei an; es werde behauptet, daß die preußiſche e die Marine 
als demokratiſches Inſtitut verabſcheue und daß der Ulntergang der „Ama⸗ 
zone“ den Zweck habe, dem Könige und dem Prinzen Adalbert die Schöpfung 
der Marine zu perleiden, d. h. fie im Keime zu erſticken. Es ſei ſomit ganz 
klar, daß der Zweck der Erdichtung eines ſolchen Verbrechens kein anderer 
ſei, als den Haß gegen die Feudalpartei zu erregen. Wenn auch nur zwei 
einzelne Perſonen als handelnd hingeſtellt ſeien, jo haͤtten politiſche Ver⸗ 
brechen das Eigentguümliche, daß ſie nicht dem Einzelnen, ſondern 
ſtets der ganzen Partei angerechnet und zur Laſt gelegt würden, 
Schwerlich werde wohl mehr Haß gegen eine politiſche Partei 
ertegt werden können, als wenn man derſelben ein Verbrechen 
zur Laſt le welches einer Menge von Familien ihre Söhne ge⸗ 
raubt habe. Dies ſei eine große Bosheit. Außerdem enthalte die Novelle 
Schmähungen der preußischen 1 altung und Beleidigung von Be⸗ 
amten, Bee er . des erſten Erkenntniſſes beantrage. Der 
Gerichtshof beſtätigte, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, die Vernich⸗ 
tung der beiden inkriminirten Nummern, Der Porſitzende des Gerichtshofes 
ublizirte das Urtheil mit jo leiſer Stimme, daß die Begründung deſſelben 
5 ganz unverſtändlich blieb. So weit es möglich war zu verſtehen, hat 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der Gerichtshof den $ 100 des Str.⸗G.⸗B. für anwendbar erachtet, weil die 
ganze Erzählung die Feudalpartei in gehäſſiger Weiſe angreife, und iſt im 
Uebrigen den Ausführungen des Staatsanwalts beigetreten. 
[Steckbrief.] Der „Staatsanzeiger“ bringt einen Steckbrief ge: 
gen den Propſt Simon Radecki aus Goſtyn wegen Hochverraths. 
[Die Zollvereinsfrage in Karlsbad.] Nach einer der 
„B.- u. H.⸗3.“ aus München zugehenden Nachricht hätte die beabfich: 
tigt geweſene Zuſammenkunft des Königs von Baiern mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich bei Gelegenheit der Reiſe des letztgedachten Monarchen 


nach Kiſſingen nur deshalb nicht ſtattgefunden, weil es in Wien aus. 


naheliegenden Gründen ſchicklich erſchienen war, der Begegnung des 
Kaiſers mit dem Könige von Preußen nicht eine Entrevue mit dem 
Könige von Baiern vorhergehen zu laſſen. Man hält es jedoch für 
nicht unwahrſcheinlich, daß, während der Kaiſer in Karlsbad iſt, auch 
der König Mar ſich daſelbſt einfinden dürfte. Vielleicht — ſo hoffen 
in München diejenigen, welche die Sprengung des Zollvereins nicht als 
eine ſo gleichailtige Eventualität betrachten, wie die „Augsburger 
Zeitung“ — vielleicht ordnet ſich in Karlsbad auch die Zolloereins⸗ 
Frage. 

Danzig, 25. Juni. [Marine.] Geſtern Nachmittag wurde 
nach dem „D. Dampfb.“, die Fregatte „Niobe“ unter Commando des 
Capitän z. S. Kuhn in Dienſt geſtellt. Die Beſatzung, aus ca. 200 
Matroſen und einem Detachement Seeſoldaten beſtehend, bezog unter 
dem J. Offizier, Lieutenant z. S. I. Klaſſe Struben, vom „Barba⸗ 
roſſa“ aus, das Schiff, wozu noch in einigen Tagen die Seekadetten 
treten. Der Kriegsdampfer „Adler“ hat Ordre erhalten, am 28ſten 
d. M. unſeren Hafen zu verlaſſen und nach Stettin zu legen, wahr⸗ 
ſcheinlich um die Ueberfahrt Ihrer königl. Hoheit der Frau Kronprin⸗ 
zeſſin nach Putbus zu bewirken. Heute Nachmittag geht die Corvette 
„Vineta“ zur Bekupferung ins Dock, wobei der Kriegs- und Marine⸗ 
miniſter v. Roon zugegen ſein wird. 

Dönhoffſtädt, 23. Juni. [J. k. H. die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin] traf geſtern Nachmittag 2% Uhr, von Steinort (Graf Lehn⸗ 
dorff) kommend, hier ein, und beehrte die Frau Gräfin zu Dohna⸗ 
Dönhoff durch Höoͤchſtihren Beſuch. Das ſchönſte Wetter begünſtigte 
dieſen für den Ort und deſſen Bewohner ſo glücklichen Tag. Von der 
Grenze an führte der Weg durch Ehrenpforten an feſtlich geſchmückten 
Häuſern vorüber. Lautes Hurrarufen der zu Pferde und zu Fuß ver⸗ 
jammelten Einwohner, ſowie der zahlreich herbeigeſtrömten Menge ver⸗ 
kündete den Einzug der Kronprinzeſſin. Nachdem J. k. Hoheit auf 
der Rampe des Schloſſes von der Gräfin und den verſammelten Gäſten 
empfangen worden war, begab ſie ſich nach ihren Zimmern und nahm 
dann um drei Uhr das Diner ein. Später ward die Kapelle, ſowie 
die reichen Kunſtſchätze des Schloſſes beſichtigt, dann eine Promenade 
zu Wagen nach dem angrenzenden Hirſchpark gemacht und alsdann 
der Thee auf der Terraſſe des Gartens eingenommen. Nach einge⸗ 
tretener Dunkelheit war ein Theil des Parks und das Schloß in glän⸗ 
zender Weiſe illuminirt. Ein brillantes Feuerwerk, welchem J. k. H. 
beizuwohnen geruhte, beſchloß den herrlichen Tag. (N. Pr. 3.) 

Bromberg, 25. Juni. [Empfang Ihrer königl. Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin auf dem Bahnhofe.] Geſtern 
Abend pünktlich um 9 Uhr 5 Minuten traf Ihre koönigl. Hoheit die 
Frau Kronprinzeſſin mit dem königsberger Schnellzuge auf dem hieſi⸗ 
gen Eiſenbahnhoſe, der mit preuß. und engl. Fahnen geſchmücktzwar, ein, 
und wurde von der überaus ſtarken, auf dem Perron verſammelten 
Menſchenmenge mit lebhaften „Hochs“ und der von dem Muſikcorps 
des 14. Inf.⸗Regts. geſpielten Nationalhymne: „Heil dir im Sieger⸗ 
kranz“ empfangen. Unmittelbar vor der Halteſtelle des Zuges befan⸗ 
den ſich behufs Begrüßung der hohen Frau das Offtziercorps unſerer 
Garniſon, die Spitzen der hieſigen Civilbehörden in Gala-Anzügen und 
12—15 weißgekleidete junge Damen aus dem höheren Bürgerſtande, 
geſchmackvoll zuſammengeſetzte Bloumenbouquets reſp. Kränze in den 
Händen haltend. Unter dem Jubel und dem Hüteſchwenken der Menge 
zeigte ſich Ihre königl. Hoheit an dem offenen Fenſter, freundlich zur 
Erwiederung des Grußes mit dem Kopfe nickend; nächſtdem ließ ſie 
die Wagenthür öffnen, und hatte die Gnade, mehrere Ihr von den 
jungen Damen überreichte Blumenbouquets dankend anzunehmen. — 
Nach 15 Minuten Aufenthalt, während welcher Zeit die Militärmuſik 
mehrere Piecen ſpielte, und Ihre königl. Hoheit eine Schale Eis aus 
der Bahnhofsreſtauration genoß, ſetzte ſich der Zug, während die ver: 
ſammelte Menge nochmals zum Abſchiede wiederholte kräftige „Lebe: 
hochs“ erſchallen ließ, worin die Muſik mit einem Tuſch einfiel, wieder 
in Bewegung. Die jungen Damen, welche das Glück hatten, von dem 
Herrn Regierungspräſidenten, Freiherrn v. Schleinitz, der hohen Rei⸗ 
ſenden vorgeſtellt zu werden und ein Bouquet zu überreichen, waren 
von der Leutſeligkeit Ihrer königl. Hoheit wahrhaft entzückt. Der Zu: 
drang der Menſchen auf dem Perron, welcher nicht abgeſperrt war, it 
ſo groß geweſen, daß eine Dame faſt erdrückt worden wäre, und durch 
ein Fenſter des Empfangsgebäudes gehoben werden mußte; auch ſind 
einige Scheiben des Empfangsgebäudes, wie ich höre, eingedrückt worden. 

(Poſ. Ztg.) 

Liſſa, 26. Juni. Die hieſige „Wochenzeitung“ hat folgende Ver⸗ 
warnung erhalten: 

Der 5 des in der Nr. 24 vom 12. d. M. der in Ihrem Verlage 
zu Liſſa erſcheinenden „Wochenzeitung“ enthaltenen Artikels, überſchrieben: 
Der? rtikel III der Verfaſſung“ läßt das Beſtreben, erkennen die er 
Verordnung vom 1. d. M. durch Behauptung entſtellter Thatſachen dem Haſſe 
auszuſetzen und zum Ungehorſam gegen dieſe Verordnung anzureizen. Die 
Behauptung nämlich, daß es ſich in der Verordnung vom 1. d. M. um die 
Errichtung don „Ausnahmegerichten,“ oder um die Ernennung einer Der: 
waltungsbehörde als außerordentliche Commiſſion handle, iſt falſch, da den 
Verwaltungsbehörden durch dieſe Verordnung keineswegs eine richterliche 
Befugniß, insbeſondere nicht die dem Strafrichter vorbehaltene Befugniß 
übertragen worden iſt, wegen durch die Preſſe verübter ſtrafbaren Handlun⸗ 
en Strafen zu verhängen, ſondern lediglich die adminiſtrative Befugniß, das 
fernere Erſcheinen einer Zeitung oder Zeitſchrift, deren Haltung die öffentliche 
Wohlfahrt fortdauernd gefährdet, zu verbieten. Die Folgerung des 
Artikels, daß der Artikel 7 der Verfaſſung, welcher nach Artikel 111 der 
Verfaſſung nur im Falle eines Krieges oder Aufruhrs, der nicht vor⸗ 
liege, nach Maßgabe des Geſetzes vom 4. Juni 1851 ſuspendirt werden 
könne, factiſch ſuspendirt ſei, ohne daß die Suspenſton deſſelben vom Staats⸗ 
miniſterium 90 00 ausdrücklich ausgeſprochen worden, entſtellt daher die That⸗ 
ſachen. Die Abſicht, durch dieſe Entſtellung die Verordnung vom 1. d. M. 
dem Haſſe auszuſetzen, ergiebt ſich daraus, daß der Verfaſſer die Motive der 
Verordnung, nämlich den Bericht des Staats-Minifterii, vom 1. d. M., wel: 
cher ſchon durch die Bezugnahme auf die e des Geſetzes vom 
22. Juni 1861 bezüglich des Verfahrens bei Erlaß des Verbots einer 15 
tung klar darthut, daß es ſich hierbei nicht um ein ſtrafgerichtliches Verfah⸗ 
ren handelt, wohl bekannt geweſen ſind, da er derſelben ausdrücklich erwähnt. 
Die in den Schlußſätzen des Artikels enthaltene Hinweiſung der Beamten 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Uußerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal. an den Ähriser Jagen iwermes erſcheint. 


Sonnabend, den 27. Juni 1863. 


3 


darauf, daß ſie ſich perſönlich verantwortlich machen würden, wenn ſie die in 


Gemäßheit der Verordnung vom 1. d. M. von den Verwaltungsbehörden 
getroffenen Entſcheidungen executirten, läßt endlich das Beſtreben erkennen, 
zum Ungehorſam gegen dieſe Verordnung ee f 2 
In noch höherem Grade läßt der in derſelben Nummer unter der Rubrik 
„Locales und Provinzielles“ enthaltene Artikel, beginnend mit den Worten: 
„Bei den gegenwärtig ſtattfindenden Landwehrübungen“, indem er von im 
Intereſſe der Armee-Reorganiſation angeblich auf Koſten und zum Schaden 
der Landwehr gemachten Erſparungen redet, und die falſche 2 auf⸗ 
ſtellt, die Landwehr habe nur alten Plunder für ſich vorgefunden und es 
fehle an Allem, das Beſtreben erkennen, Einrichtungen des Staats und An⸗ 
ordnungen der Behörden durch Behauptung entſtellter und gehäſſig darge⸗ 
ſtellter Thatſachen und durch Schmähungen dem Haſſe und der Verachtung 


N etzen. 
i 


eje in den gedachten beiden Artikeln 225 Tage tretende Haltung in Ver⸗ 


bindung mit der ſchon bisher von der „Wochen⸗Zeitung“ beobachteten Ge⸗ 
ſammthaltung gefährdet die öffentliche Wohlfahrt. 

Auf Grund des § 3 der Verordnung vom 1. Juni d. J wird Jbnen 
deshalb hiermit eine Verwarnung ertheilt. Poſen, den 16. Juni 1863. 

Königliches Regierungs⸗Präſidium. Too p. 

Inowraclaw, 25. Juni. [Entlaſſung.] Geſtern Vormittag find 
aus dem hieſigen Lazareth 10 Ruſſen entlaſſen worden, die theilweiſe den 
am 29. April bei Chelmce übergetretenen 538 Mann angehörten, theils ſpä⸗ 
ter hierher von der Grenze kamen. Die Heimkehr bewerkſtelligten ſie auf 2 
ihnen offerirten Wagen über Grabia und Otloczyn und von dort per Bahn 
nach Wloclawek. Zwei Ruſſen find während ihres Aufenthaltes hier ge⸗ 
ſtorben. (Oſtd. Ztg.) 

Tapiau, 22. Juni. [ Auflöſung.] Wie die „K. H. Z.“ 
meldet, wurde die geſtern zum Empfange der Abgeordneten, Kreisge⸗ 
richtsdirector Larz und Profeſſor John, berufene Verſammlung von 
Urwählern und Wahlmännern des wehlau⸗labiauer Wahlkreiſes durch 
den Landrath Fritze aufgelöſt. ! 

Memel, 23. Juni. [Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung! hat einſtimmig gegen das Miniſterialreſcript vom 
6. Juni Verwahrung eingelegt. 

Kolberg, 25. Juni. [Die hieſigen Stadtverordneten! 
haben einen Antrag, Se. königl. Hoheit den Kronprinzen bei feiner 
Anweſenheit zu einem Frühſtück einzuladen, abgelehnt, und wird man 
ſich auf die übliche Begrüßungs⸗Deputation beſchränken. Ferner hat 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung, wie die „Ztg. f. P.“ mittheilt, die 
Kenntnißnahme einer Verfügung der königl. Regierung zu Köslin vom 
9. d. M., betreffend die Berathung einer Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung über Angelegenheiten der Staatsverfaſſung, abgelehnt und dieſelbe 


dem Magiſtrate mit dem Bemerken zurückgegeben, daß dieſe Verfügung 
auf die kolberger Stadtverordneten-Verſammlung keine Anwendung 
finde, weil dieſelbe ſich noch nicht in der Lage befunden habe, derartige 
Beſchlüſſe zu faſſen, die eine ſolche Verfügung hervorrufen könnten. 


Magdeburg, 26. Juni. [Creditverein.] Am nächſten Montag wird 


dieß die definitive Conftituirung eines Creditvereins nach Schulze⸗Delitzſch'ſchen 
rin 
eine Bertrauenscommiffton erwählt worden, um ein bezügliches Statut zu 
entwerfen. Dieſelbe iſt ihrem Auftrage nachgekommen und wird ihren Auf⸗ 
traggebern die Annahme des Statuts des ſeit zwei dal 1 
Thätigfeit wirkenden buckauer Vorſchußvereins, vorbehaltlich einiger Abände⸗ 
rungen empfehlen. Nach Helen Annahme dieſes Statuts wird die ſo⸗ 
fortige Conſtituirung des Vereins durch eigenhändige Unterzeichnung deſſel⸗ 
ben und Einzahlung einer erſten Beitragsrate erfolgen. 8 
Gummersbach, 24. Juni. [Berichterſtattung.] Am 
Sonntag, den 21. d. M., fand hierſelbſt eine Wähler⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher der Abgeordnete unſeres Bezirkes, Herr Appellations⸗ 
gerichtsrath Leue, über die beendigte Sitzungsperiode des Landtages be⸗ 
richtete und namentlich die Militär⸗Frage eingehend beſprach. Die 
Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht und faßte beinahe einſti nmig 
den Beſchluß, dem Hauſe der Abgeordneten den Dank der Wähler 
auszuſprechen. Die ſchriftlich ausgefertigte Erklaäͤrrung wurde ſofort 
unterzeichnet und ſoll nach weiterer Circulation in unſerem Wahlkreiſe 
durch den verehrten Herrn Abgeordneten zur Kenntniß des hohen Hau⸗ 
ſes gebracht werden. (K. Z.) 


Deutfchland. 
Darmſtadt, 24. Juni. 
Die hieſige zweite Kammer iſt in ihrer überwiegenden Mehrheit dem 
deutſchen Abgeordnetentage beigetreten. Präſident und Vicepräſident 
der Kammer, ſowie die beiden Secretäre und die Präſidenten der vier 
Ausſchüſſe haben ihren Beitritt erklärt, und gehören einſchließlich der 
ſchon in Weimar beigetretenen Herren Metz und Thudichum von Bü⸗ 
dingen bis heute ſiebenunddreißig der, fünfzig Mitglieder im Ganzen 
zählenden zweiten Kammer dem deutſchen Abgeordnetentage an. 


Geſſiſche L.⸗gtg.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 24. Juni. [Zur polniſchen Frage.] Wie man hier 
aus ſicherer Quelle vernimmt, machen die Ruſſen neueſtens außeror⸗ 
dentliche Anſtrengungen, um die Inſurrection bald zu bemeiſtern. In⸗ 
zwiſchen dürfte mit der Ertheilung der Antworten von St. Peters⸗ 
burg her gezögert und damit die Möglichkeit, den drei Mächten mit 


einem fait accompli entgegenzutreten, angeſtrebt werden. Die ruſſi⸗ 


ſche Diplomatie tröftet ſich mit dem von ihr ſelbſt inſpirirten Artikel 
des „Journal des Debats“, mit dem unerheblichen Umſtande, daß in 
der öſterreichiſchen Depeſche das Wort „Conferenz“, wenn auch ums 
ſchrieben, doch nicht ausgeſprochen wurde u. dgl. m. (N. 3.) 
Italien. g 
Turin, 22, Juni. [Rußlands Manöver in Frankreich. — 
Das Duell.] 
Fontainebleau meldet, hat Rußland beim franzöſiſchen Hofe nicht ohne 


ipien ſtattfinden. In der letzten allgemeinen Arbeiterverſammlung war 


hren in ſegensreicher 
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[Der deutſche Abgeordnetentag.]) a 


Wie Herr Nigra aus Paris, oder beſſer geſagt, as 


Glück mandvrirt, und es wäre nicht unmöglich, daß man auf die rufe. 8 


ſiſchen Plane bezüglich einer directen Verſtändigung einginge. — Der 
König ſoll den Herren Ratazzi und Minghetti einen Verweis gegeben 
haben; er meint, daß Italiens Staatsmänner Beſſeres zu thun hätten, 
als ſich zu ſchlagen. „Ich fürchtete um ſo mehr für Ihr Leben“, 
ſagte er zu Minghetti, „weil ich weiß, daß Ratazzi nicht fechten kann!“ 
„Sire“, erwiderte Minghetti, „vielleicht hat mich der Umſtand ge⸗ 
rettet, daß ich auch nicht mit dem Säbel umzugehen weiß.“ — Hr. 
Bixio wird uns morgen wieder verlaſſen, nachdem er die Geſchäfte 
mit der hieſigen Gas⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen hat. | 


> Frankreich. . 
Paris, 24. Juni. [Der Miniſterwechfel.] Der „Moniteur“ 


beſtätigt heute die Ihnen gemeldeten Gerüchte in Betreff des Miniſter⸗ 


wechſels. Seine Bedeutung wird beſonders durch den Rücktritt des 


i⸗ Herrn v. Perſigny bezeichnet. Herr Boudet, ſein Nachfolger, hat, wie 


ſchon erwähnt, durch fein bedeutendes Arbeits⸗ und Verwaltungstalent 
die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich gezogen. Die Finanzwelt hat 


TEEN 
DR 
7, 


A a 
die neue Combination fehr gün 
Finanzminiſter bleibt und weil Drouyn de Lhuys fortfährt die auswär⸗ 
lige Politik zu leiten. Das größere Publikum iſt ebenfalls günſtig ge: 

ſtimmt, weil es in dem Rücktritte des Herrn v. Perſigny eine Conceſ⸗ 

ſion an die pariſer liberale Wählerſchaft erblickt. Ueberdem ſind die 
Herren Billault und Rouher die Säulen der neuen Verwaltung und 
gerade ſie betrachtet man als Männer der Vermittelung. Ganz be⸗ 
ſonders ſteigt Herr Billault. Der Staatsminiſter war ohnehin ſchon 
der eigentliche Präſident des Miniſterrathes; dieſe Stellung gewinnt 
natürlich ſehr an Bedeutung dadurch, daß der Inhaber nunmehr auch 

im Namen der Regierung das Wort führen und darin nur Herrn 
Rouher, den Staatsrathspräſidenten, für die Fachfragen zum Genoſſen haben 
wird. Einem Gerücht zufolge wäre der Kultus miniſter Rouland auf 
Reclamation der römiſchen Kurie beſeitigt worden; es ſcheint mir dies 
Aber nicht glaubhaft. Jedenfalls will ich bemerken, daß der neue Mi: 

niſter des Innern, Herr Boudet, ein Proteſtant iſt; das Gleichgewicht 
wäre ſomit in dieſem Punkte hergeſtellt. 


Ruf lan d. 


Unruhen in Polen. ; 

Aus Rußland, 21. Juni. [Kaiſerliche Antwort. — 
Ein Treffen. — Verſchiedenes.] Seit einiger Zeit eirculirt in 
weiten Kreiſen die Erzählung von einer Antwort, welche dem engli⸗ 
ſchen Geſandten zu Petersburg auf eine von dieſem indirect gethane Frage 
bezüglich der Rüſtungen Rußlands geworden fein ſoll; wie man nunmehr 
aus ſicheren Quellen hört, ſoll dieſe Erzählung, welche allgemein für 
eine erfundene Anekdote gehalten wurde, keineswegs erfunden ſein, ſon⸗ 
dern auf einer Thatſache beruhen. Lord Napier bemühte ſich nämlich, 
wuahrſcheinlich in Folge Auftrages von Lord Ruſſell, im Geheimen Er: 
kundigungen einzuziehen und auf nicht offiziellem Wege zu erfahren, 
gegen wen und auf Grund welcher Motive Rußland ſich rüſten möge 
. und woher wohl die Mittel zu ſolch koſtſpieligen Manipulationen und 
zu einem etwaigen Kriege geſchöpft werden können. Der Fürſt Gort⸗ 
5 ſchakoff, von den Abſichten des Lords unterrichtet, erzählte dies dem Kaiſer, 
der bei nächſter Gelegenheit Veranlaſſung nahm, mit Napier geſprächs⸗ 
weiſe auf dieſen Gegenſtand zu kommen und den Lord zu fragen: 
„Wundern Sie ſich nicht, daß man hier ſcheinbar ſich rüſte?“ — „O 
ja, Majeſtät!“ — „Möchten Sie nicht auch wiſſen, gegen wen man 
ſich rüſtet und woher das Geld fließen wird?“ — „Nun ja, Majeftät, 


ſagen: Rußland rüſtet ſich gegen Europa, und was das erforderliche 
Geld anlangt, ſo hat die kaiſerliche Familie 150 Millionen Rubel 
Geld in der engliſchen Bank; dieſe ſollen, falls der Krieg ausbricht, 
ſofort gelündigt und fürs Erſte die Koſten davon beſtritten werden. 
Geſtern wurden wieder 1180 Mann Infanterie nebſt zwei Batte⸗ 
rien per Bahn nach Warſchau reſp. weiter ins Königreich Polen be: 
fördert. Die Sendungen von Truppen nach Polen dauern fort, ſowie 
auch die Vorkehrungen zum diesjährigen Lager mit vielem Auf⸗ 
wand und in großem Umfange betrieben werden. Man ſpricht von 
180,000 Mann, welche im Lager, das in dieſem Jahre ſehr großartig 
werden ſoll, zuſammen kommen werden. Auch ſpricht man davon, daß 
fremde Gäfte im diesjährigen Luſtlager eintreffen ſollen, von welchen 
Höfen, weiß man noch nicht. N 
Die Paßpolizei in Petersburg iſt, wie auch das Ausfuhrverbot 
für Pulver, Blei und überhaupt Kriegsbedarf und allerlei Waffen, 
neuerdings wieder verſchärft worden. Für Reiſende nach Petersburg 
iſt dadurch viel Plackerei geſchaffen und beſonders iſt es für Diejenigen 
ſehr ſchlimm, welche blos durchzureiſen und ſich in der Hauptſtadt gar 
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über Dünaburg Kommenden ohne Unterſchied der Heimatshörigkeit 
ſchon in Gaeina abgenommen und auf den Polizeiämtern abgegeben 
werden, ſo kommt es zuweilen, daß Leute drei bis vier Tage warten 


heimiſche, aber jetzt nirgends im Reiche reifen können. 
x In Wilna gehen eben Nachrichten über neuerdings in jener Ge⸗ 
gend und nahe der Bahnlinie ſtattgefundene Gefechte ein. Bei einem 
größeren derſelben waren 900 Mann Truppen gegen 780 Mann von 
den Aufſtändiſchen engagirt, und blieben 109 Todte, darunter auch ein 
Gutsbeſitzer aus dem Poſenſchen mit ſeinem 17jährigen Sohne, von 
Seiten der letzteren. a 
Im Laufe voriger Woche wurden abermals zu Wilna an einem 
Markttage auf öffentlichem Platze ein mit den Waffen in der Hand 
gefangener Prieſter und ein ruſſiſcher Ueberläufer aufgehenkt. Wie man 
ſich hier ſagt, ſoll man im Geheimen zu Warſchau das fett einiger 
Zeit an mehreren Stellen geübte ſtrenge Verfahren gegen die Aufſtän⸗ 
diſchen nicht durchweg billigen. (Poſ. 3.) 
Lemberg, 25. Juni. Gleichzeitig mit Zajkowski bei Maniow 
ging Jordan bei Glinik mit 400 Mann über die Weichſel. Dieſes 
weiter in's Land vorgedrungene Corps erlitt gleichfalls eine völlige Nie: 
derlage; der größte Theil ſoll gefangen und geblieben ſein; nur Wenige 
kamen zurück. Jordan ſelbſt iſt ſchwer verwundet, nach einer anderen 
Verſion todt. ; 
J Ralifeh, 26. Juni. 
verlief, wie es auch voraus zu ſehen war, ſehr ruhig. Während die 
Betheiligung an demſelben in den früheren Jahren eine immer große 
geweſen und mindeſtens einige tauſend Perſonen von hier und Umge⸗ 
gend zugegen waren, um in üblicher Weiſe ihre Geſchäfte zu reguliren, 
ſo bemerkte man dieſesmal kaum 50 Perſonen, welches leider einen 
Belag giebt, wie traurig und zerrüttet unſere inneren Verhältniſſe 
ſind. — Vor der Hand iſt es in unſerer Gegend inſofern ruhig, 
als ſich aufs Neue mehrere Inſurgentencorps zu bilden an⸗ 
fangen, deren Kampffertigkeit man bis zum 15. Juli zu er⸗ 
reichen hofft. Es dürfte während dieſes Zeitraums bei uns 
weniger vom Kriegsſchauplatze zu hören ſein, zumal auch Rückſicht 
auf die bevorſtehende Ernte genommen werden wird. — Tacza⸗ 
nowski, der den Oberbefehl über ſämmtliche in der Woiwodſchaft 
Kaliſch befindlichen Inſurgentenſchaaren führt, hat unter ſeiner ſpeciel⸗ 
len Führung nur ca. 500 Mann Infanterie und 350 Mann Casvallerie. 
Die Adjuſtirung der letzteren beſteht aus blauen und rothen Bluſen, 
Blechmützen mit blauem Tuch überzogen, grauen, enganliegen⸗ 
den Hoſen und hohen Reiterſtiefeln; von Waffen führen fie mit ſich 
. einen Schleppfäbel, einen Karabiner und Revolver, mitunter auch Lan: 
zen. — Geſtern brachte man circa 40 Mann Inſurgenten, welche be⸗ 
reits längere Zeit in Sieradz internirt waren, und bleiben dieſelben 
bis auf Weiteres hier; ebenſo mehrere Wagen von verwundeten ruſſi⸗ 
ſchen Truppen, noch aus dem füngſten Gefechte bei Ignacewo ber- 
kuührend. 
E x 6 Landsberg OS., 26. Juni. [Gefecht bei Wivama.] 
Am 23. d. M. fuhr ein Zug mit ruſſiſchem Militär von Piotrkow 
aauf die Grenze zu. Bei dem Anhaltepunkt Kaminsko wurde von 


1% 15. Rufjen-getöptet. Nun verließen dieſe den Zug, und die kleine Ab: 

ſtzßheilung Polen zog ſich auf einen Flecken zwiſchen Kam insko und 

13 Widawa zurück, wo Orxinski und Lüttich mit einem Corps von 

ca. 1209 M. gut bewaffneter Polen ihrer harrte. Das Gefecht wurde 
un en heftiges und währte (durch die Nacht unterbrochen) bis 
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fig aufgenommen, namentlich weil Fould in 


wenn anders man es wiſſen darf!“ — „Nun, fo will ich es Ihnen] A 


nicht aufzuhalten gedenken; denn da die Päſſe z. B. den mit der Bahn ſſchen 


müſſen, ehe fie ihre Päſſe zurückerhalten, ohne die fie, ſelbſt auch Ein⸗ I 


Breslau, 27. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 5 Z. U.⸗P. 1 F.— 8. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Die Rente eröffnete zu 68, 35, wich bis 68, 25, ſtieg dann in 
Gerüchts, daß Mexiko genommen ſei, auf 68, 40 und ſchloß in feſter Haltung 
belebt zu dieſem x 
le a 3 Zproz. 

iesjährige | is feſt! Ital. neueſte Anleihe 74, —. 
i, een ene Seen, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 461, 25. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 568, 75. 


ſols 92. 
Ruſſen 924%; 


der Metallvorrath 15,026,118 Pfd. St 


Metall. 75, 50. 
Altien 792, —. 5 
187, 50. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, —. 
burg 83, 50. Paris 44, 20. Gold —. 0 1 
Looſe 135, 25. 1860er Looſe 98, 30. Lomb. Ei al 252, —. 


rungen drückten die Courſe ſämmtl. 
Weſtbahn 71 5. Finnl. Anl. 90. S 
Wiener 
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Breslau, 27. Juni. [Diehſtähle.] Geſtohlen wurden: Tauenzien⸗ 
ſtraße 59 5 Stuͤck Betttücher, 4 davon mit A. S. gez., 15 Stück weiße Kopf: 
zuͤchen, A. S. und A. M. gez., 3 Tiſchtücher, gez. A. S., ein roth⸗ und weiß⸗ 
geſtreifter Sopha⸗Ueberzug und ein lila Kattunkleid. 1 

Verloren wurden: eine ſilberne Ovalbrille nebſt Futteral; eine kleine Reiſe⸗ 
taſche, enthaltend verſchiedene ziemlich werthloſe Gegenſtände; eine Reiſetaſche 
von grauem Stoff zum Umhängen, enthaltend ein Herrn⸗Oberhemd, 1 Paar 
weiße baumwollene Strümpfe, einen grauwollenen Shawl, 1 Paar bunte 
Plüſchſchuhe, eine rothe Morgenjacke und verſchiedene Toiletten⸗Gegenſtände. 

An die Polizeibehörde eingeliefert 1 Paar blaue Sommer⸗Düffel⸗Bein⸗ 
kleider und eine kleinkarrirte hellfarbene Piquee⸗Weſte. 5 

Gefunden wurden: 1 goldener Siegelring und 2 Stück Schlüſſel; ein von 
dem koönigl. Landrathsamt zu Militſch ausgeſtellter Inlands⸗Reiſepaß, auf 
den Auszüglerſohn Auguſt Schweicke lautend; ein Quittungsbuch des erſten 
breslauer Sparvereins, auf den Namen Johanna Bayer lautend; ein weiß⸗ 
leinenes Frauenhemde; eine gebrauchte neuſilberne Suppenkelle; ein Geſellen⸗ 


und matt. 
Looſe 87%. 


haft. 
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> Baranow, 25. Juni, [Ein Deſerteur.] Kürzlich deſertirte der! e en . 4 dass 142 Er „ 
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Regiments, und begab ſich, wie nunmehr erwieſen ift, zu den in der Nähe 3255 u „ Vereins- % (% 103% G. 
befindlichen Inſurgenten, von denen er ſelbſtverſtändlich gm aufgenommen dito 1 ö 3 ih - 1 % 15 
wurde. Geſtern Abend ſtellte er ſich in ſeinem früheren Cantonnement wie- O derb. (Wilk) . . [io 0-4 Iius°h 
der ein und begab ſich nach ſeinem alten Quartier, wie verlautet, um einige 7 — iu + varmat. Zettelb. +} | 9 la 1013 B 
zurückgelaſſene Sachen von einigem Werthe abzuholen. Dieſes Wageftüd| e br is K. . 
ſollte aber die traurigſten Folgen für ihn haben. Sein Burſche lag noch in dito uLis 6% ba. Lare , A 1324 5 * 
demſelben Quartiere und erſtaunte nicht wenig, feinen vormaligen Vorgeſetzten] . , dito ee 6. Meiniuger „ 6 44 % 
in der Zracht eines Iuſurgenten wiederzuſehen. Dieſer ſuchte indeß de Re Coburgeı 3.|8 4 UT 
zum eigen zu bringen und vor, ex bereue \ erschies. * > 4 * ; FR 
Schritt, und beabitehtine, ſich beim Hauptmann freiwillig am morgigen Tage dito B. .... u n — 4 857 2 > 
zu melden, indem er auf die Milde deſſelben rechne, und bat den Soldaten, 8 MuldauerBde-| 175) 2354 % baue 
vorher gegen Niemand ein Wort zu äußern. Dieſer aber erzählte dennoch! am Fi e 
N j l Berl. Hand.-Ges.| 5 ½ 4 7% B. 
davon einem Andern, welcher dem Compagnie⸗Chef ſofort Anzeige machte. est-Prang. . ... Schl. Bank.- Ver] 6 |6 [47 io be. 
In Begleitung des Offizier qu jour arretitte gleich darauf der Hauptmann] en e 8 5 
den Feldwebel. — Ein 1 Loos wird ihn wohl nicht treffen! — Die] nein Nahe. B. var... | FrvEisenhiärl 5 — 8 0 a 
im 5. Jahre ng f de ar 38. Se A fommen a * 
Entlaſſung und find behufs deſſen heut nach Frauſtadt abmarſchirt. — Das Berlin, 26. Juni. Weizen loco 62—74 Thlr. n ; . 
Remonte⸗Commando des Schleſ. Ulanen⸗Regiments Nr. 2 iſt heute hier ein | bunter polnſſcher N Thlr. 5 ahn bez. — ar 95 u RABEN: weiße 


gerückt; daſſelbe ſollte nach Kempen ( Meile von Bi fommen, mußte aber, 


da die 1. Escadron des 1. Ulanen⸗Regiments daſſelbe beſetzt hält, wegen] he „Juni 494, —ı 1 Tha. dez Juni⸗ Jul AR ) 
Mangel an Stallung bier einquartirt werden. Br. J Thlr. Old Juli⸗August us 9 10 „Sep r. 49 be 
Meteorologiſche Beobachtungen. 5 HI a 

Der nete 10 Erd.“ Ba⸗ Luft Wind⸗ oco 25—27 Thlr., Lieferung pro Juni und Juni⸗Juli 25% Thlr. b 
e dere => DL richt 90 und Wetter. 5 uli⸗Aug. 25% Thlr. bez., EHE, er. 25 „Sur NT ez. Arden 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. | Stär.«. Kochwaare 47—54 Thlr. — Rüböl ſoco 15 Thlr. Br, Juni 14%—X% Thlr. 
1 D ui 144 8 
Breslau, 26. Juni 10 U. Ab. 332,39 1% „ 1 0 Trübe. 15 81 0 14 e be Au . bez. und Gld., bir, 
27. Juni 6 U. Mrg.] 332,74 12,6 AM. 2. Trübe. 14 Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 13% — % Thlr. bez. Oktbr.⸗Novbr. 137 


Paris, 26. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten wären beunruhigt. 


Auguſt⸗Septbr. 165 4 
Folge eines | 16% 


Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92 einge: 
Rente 68, 40. Ital. 5prz. Rente 72, 95. 
Z3proz. Spanier 52 N Spanier —. 

Credit⸗mobilier⸗Aktien 1167, 50. 


burſe. 


London, 26. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 49%. Con: 

proz. Spanier 49. Mexilaner 36. Sproz. Ruſſen 94. Neue 
Sardinier 89. 5 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch., Wien 11 Fl. 38 Kr. 

Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 19,986,990, 


Wien, 26. Juni, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Geſchäftslos, matt, Apr, 
4% proz. Metall. 68, 25. 1854er Looſe 95, 75. Bank⸗ 
Nordbahn 163, 90. National⸗Anlehen 81, —. Creditaktien 
London 111, 40, 
Böhmiche Weitbahn 160, —, 


Nachts Gewitter. 


Anregung. 


rankfurt a. M., 20. Juni, Nm. 2 Uhr 30 M. Niedrigerer wiener Noti⸗ 
N Umſatz ziemlich belebt. Böhm. 

hluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 141%. 
Darmſt. Zettelbanl 


Preisänderung, pr. 84 
ſtilles Geſchäft, pr. 70 P 
Wechſel 104%, 


Darmſtädter Bankaktien 237. 52 Sgr. — 


OA ah = 


e Haltung der Börſe als gebeſſert erſcheinen. a 
wir indeß die Lebhaftigkeit auf den nahenden Ultimo und die damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Abwicklungen zurückzuführen, beſonders mag das von den 
öſterreichiſchen Spekulationspapieren gelten, die trotz abermaliger niedrigerer 
Notirungen aus Wien ſich wieder erholten und größere Umſätze aufm 
Man meldete aus Wien: Credit 188, 40 bis 187, 50; Looſe 98, 
London 111, 40; National⸗Anleihe 80, 90—81, mit dem Zuſatz: eſchäftslo 
Von Breslau lauteten Mittagscourſe für Credit⸗Aktien 83% 
Bankpapiere waren vernachläſſigt und mehrfach nie 
Eiſenbahnen verkehrten unter den leichten Maſtrichter, Rhein⸗Nahe⸗ und Nord 
Bahn belebt, unter den ſchweren ging Manches von Bergiſch⸗Märkiſchen 
haltern, Oberſchleſ. und K um; Pe ich nan 
In preußiſchen Fonds vollzogen ſich ziemlich gute Umſätze bei leidlich 
behaupteten Courſen, für Staatsſchuldſcheine trat Frage hervor. Von fremden 
Fonds ſtellten ſich polniſche niedriger. B 


Fonds- und Geld-Oourse, 
Freiw. Staata-Anl. . 4 ½ 1050 1 
* 


Tor. bez. und Br, % Thlr. Glo.“ Nod. Dezbr. 16 — % Thlr. bez 


reichen Abgebern konnte ſich die ſelbſt ſchwache Kaufluſt nur 1 


Gekündigt 200 Etnr. Spiritus ve fur ebenfalls 
vermehrte Drogen wurden die Preiſe für alle Sich⸗ 
Gek. 10, Quart. 


# Breslau, 27. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: angenehm, des 
Thermometer 
Getreide waren heut reichlicher, die 


eizen behauptet, pr. 85 Pfd. weißer 70—85 Sgr., gelber 70— 
84 Sgr., feinſte Sorten 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — 
Pfd. 53—56 Sgr., feinſter 57 Sgr. — 


Hafer gefragt, pr. 50 Pfd. 29—32 
5 icken wenig beachtet. — Oelſaaten, Winterrübſen mehr 


* 


R 


b r 


* 


» 


nicht mäßige Grenzen, 


en. 
49 5 


driger. Ven 


„An⸗ 


oͤln⸗Mindenern um; Potsdamer drückten ſich nam⸗ 


9.3.) 


“u. 


Börse vom 26. Juni 1863. 
Eisenbahn-Stamm-Aotien, 


Dividende pro 1861 1862 Kr. 


afer 


bite: 


etwas 


rüh 15° Wärme. Die Angebote von 
aufluſt ruhig, der Geſchäftsverkehr ohne 


oggen ohne 
3 Gerſte 
fd. weiße 42 — 43 Sgr., gelbe 37—40 Sgr. — 
Sgr. — Erbſen gefragter, 41— 


einer Inſurgenten⸗Abtheilung in die Waggons geſchoſſen und dabei q 


255. Sproz. Metallig. 65. 4½ proz. Metallig. 60. 1854er Logſe 84%. ü Thlr. ; ga 
ee e Mira Een ram Ban Ha 8 Sir, u ndige.  Beknen 
Teſterr. Bankantheile 838. Oeſterreich. Kredit⸗Altien 196%,. Neuefte öfterr. | gelbe 58—62 Sgr. — Rapskuchen 4851 Sgr. pr. Ctr. 0 
Anleihe Be Oeſtr. Eliſabetbahn 128. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Ludwigsbahn 127. 2 : » x 5 m 8 5 
Hamburg, 26. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Flau und ſehr] Weißer Weizen 687885 Widl en 32—38—42 
geſcheftslos. 2 Finnländiſche Anleihe 8877. — Schluß⸗Courſe: Na; Gelber Weizen 67—77—81 Sor, vr. Sad 150 fd. Brutto, 
tional⸗Anleihe 71%. Oeſtr. Credit⸗Aktien 83. er 1 2 1 75 a Kuerseegetsnne 88 Hanne en . 80—190— 
. yo ini 5 32. isconto 4. ien [Gerſte n Raps — —— — 
e 5 e 14 52 Winter en 5 
amburg, 26. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗Erbſen . . ap ommerstübjen... . — — — — 
En flau_un ſehr dec fehle Roggen I eſchäftslos, ab auswärts 1 pr. Sack à 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1% Sgr., 
matt; ab Danzig pr. Juni⸗Juli zu 74 nicht zu laſſen, zu 76 angeboten, pr. neue pr. Metze 6-7 Sgr. 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und Juni 15 Thlr., pr. Herbſt 14 Thlr. — 
rn pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 15% Thlr., Juni 15% Thlr., 
Auguſt⸗September 15% Thlr. g 


Den 27. Juni Stiftungsfe 
eG, Pr 7 Uhr A im RE 


Verantwortlicher Redakteur: Dr Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (WW. Friedrich) in Breslau. 


September⸗Oktober zu 77½—77 angeboten. Oel Anfangs flau, fpäter an: 
genehmer, pr. Oktbr. 29%. Kaffee, 2000 Sack Rio verkauft. 

Liverpool, 26. Juni. e 5000 Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 32,260 Ballen. Middling 
Orleans 21%, Upland 20%, Surate 11—19 4. g r 

London, 26. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen, 
Preiſe nominell. Hafer gewichen — Schönes Wetter. a s 

Amfterdam, 26. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
unverändert. acer eo flau, per Herbſt 2 Fl. niedriger. Raps Herbſt 
74%. Rüböl Herbſt 42%, 


r 


61 


1 


4 


Berlin, %. Juni. Wenn auch die rückgängige Bewegung in den Con 
|fen, beſonders wahlen der Mitte der Geichä age 2 ielt, J 
die Preisnachläſſe doch im Allgemeinen 
Bedeutung, welche die Geſchäftsumſätze erlangten, ließen ſelbſt 
Zum großen Theile haben 


. 


— Be 


K a en ͤ ͤ (K 
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